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wieder Salpeter und Campher , darauf wieder

Schwämme , dann wieder Salpeter und fahre ſo

fort , bis der Topf ſo weit gefüllt iſt , daß der Eſſig ,
welchen man nun darauf gießen muß , etwa drei

Finger breit über die Schwämme zu ſtehen kommt .

Dieſes ſetzt man ans Feuer und läßt es ſieben bis

acht Stunden unausgeſetzt kochen , während man die

Flüf ſſigkeit , welche ſich verdampfen wird , durch neuen

Eſſig und Salpeter erſetzt und den Topf immer zu⸗

gedeckt hält . Nachdem man nun die Schwämme

herausgenommen , getrocknet und mit einem hölzer —
nen Hammer wohl durchklopft hat , ſind ſie zum Ge⸗

brauch fertig .
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Zündlichter .

Die Zündlichter , welche man ebenfalls wie die

Schwämme zum Anzünden der Feuerwerkſtücke ge —
braucht , müſſen eine ſich immer gleich bleibends ,

ruhige , keine Funken auswerfende Flamme haben .

Der nachſtehende Satz wird ſo fein als möglich pul —

veriſirt in eine ſchwache , etwa ! Zoll Diameter ha —
bende Hülſe geladen und recht feſt geſchlagen .

Salpeter 6 Loth .
Schwefel 1 Loth 2 Quentch .
Mehlpulver 6 Loth .

Colophonium 2 Quentchen .
Iſt dieſer Satz recht gut unter einander ge —

miſcht , ſo kann man darauf rechnen , daß jeder Zoll
Maſſe eine Minute brennt .
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